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zum/zur 

 
A0066/23 

Fraktion GRÜNE/future! 
Bezeichnung 

 
Verkehrssicherheit am Universitätsplatz 
Verteiler                                                                                                                                         Tag 
 

Die Oberbürgermeisterin 30.05.2023 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr 29.06.2023 
Finanz- und Grundstücksausschuss 16.08.2023 
Stadtrat 14.09.2023 

 
Zu dem in der Sitzung des Stadtrates am 20.04.2023 gestellten Antrag A0066/23 

 
„Die Oberbürgermeisterin wird mit der Umsetzung der gemäß Stadtratsbeschluss-Nr. 4071-
048(VII)22 geforderten kurz- und langfristigen Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit für Rad-
fahrende und Fußgehende am Verkehrsknoten Universitätsplatz beauftragt. Als eine wichtige kurz-
fristige Maßnahme ist die unverzügliche Installation von „Berliner Kissen“ an den Einfahrten der 
Walther-Rathenau-Straße in den Universitätsplatz vorzunehmen (siehe Karte im Anhang): 
 
Nach einem Testzeitraum von einem Jahr ist dem Stadtrat eine Evaluation der kurzfristigen Maß-
nahmen sowie ein langfristiger Lösungsvorschlag für die Gefahrenstelle vorzulegen. Dieser soll 
auch die Einfahrt in die Straße „Am Krökentor“ als Bestandteil des Verkehrsraums Universitäts-
platz betrachten.“ 
 
möchte die Stadtverwaltung nachfolgend Stellung nehmen. 

 
Geschwindigkeitssenkende Maßnahmen, wie z.B. „Berliner Kissen“, können aus Sicherheitsgrün-
den bei zulässigen Geschwindigkeiten > 30 km/h nicht aufgebracht werden. Es würde zur Gefähr-
dung der Kfz führen.  
 
Bei der Walther-Rathenau-Straße handelt es sich um die Bundesstraße B1. Diese wird unter ande-
rem als Umleitungsstrecke für die A2 genutzt.  
 
Aus straßenverkehrsrechtlicher Sicht besteht kein Grund, die Geschwindigkeit auf 30km/h herab-
zusetzen. Lt. Unfallstatistik ist die Ursache der Unfälle nicht eine überhöhte Geschwindigkeit, son-
dern Aufmerksamkeitsdefizite und Nichtbeachtung von Verkehrsregeln und -zeichen. Deshalb ha-
ben wir vorgeschlagen, die vorhandenen Piktogramme (weißes Dreieck) gegen das Verkehrszei-
chen VZ 138 (Radverkehr kreuzen) auszutauschen.  
Das trifft auch auf die Einfahrt in der Straße „Am Krökentor“ zu. Hier kann das Verkehrszeichen 
138-10 (Radfahrer kreuzen) in Verbindung mit dem Zusatzzeichen 1000-21 (Vorankündigung 
rechtsweisend) ergänzend aufgestellt werden. 
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